
Eine Initiative der Kaufmannsgilde Goslar zum 50-jährigen Bestehen
unterstützt durch die 

Auf gute 100 Jahre meisterliches Handwerk kann die Fleischerei Kluß 
mittlerweile zurückblicken, davon 52 Jahre in Goslar, denn seit 1958 
ist der Familienbetrieb, heute in der vierten Generation geführt von 
Henning Kluß, in der Kornstraße 94 zu finden und die einzige Fleischerei, 
die noch in der Altstadt produziert.
Das umfangreiche Angebot der Fleischerei reicht von hausgemachten 
Wurstwaren bis zu  Bratenaufschnitt und Grillfleisch in eigener 
Würzung. Eigene mit  Gosebier hergestellte Wurstkreationen wie die 
Gosesülze, die Gosebratwurst und den Gosebeißer gibt es ebenso wie 
internationale Spezialitäten. Ein reichhaltiges Käsesortiment und die 
große Auswahl an selbst gemachten Salaten runden das Bild ab. Eine 
weitere kulinarische Innovation, die weder mit Fleisch noch Käse zu 
tun hat, ist bereits in Planung. Man darf sich überraschen lassen.
Henning Kluß und sein fünfköpfiges Team bieten zudem einen Party- 
und Catering-Service an, der keine Wünsche offen lässt. Weitere 
Informationen gibt es im Internet unter www.fleischereikluss.de oder 
unter der Rufnummer 05321-25783.
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Folgende Mitglieder der Kaufmannsgilde Goslar
nehmen an der Jubiläums-Aktion teil:

Volksbank Nordharz eG
Rosentorstraße 25
Goslar

Carl Deckert & Co. GmbH
Schuh und Sport
Fischemäkerstraße 1a
Goslar

tejo Wohnwelt
Im Schleeke 2
Goslar

KaiserPassage
Breite Straße 98
Goslar

Schuhhaus Stietzel
Breite Straße 100 − 101
Goslar

Hörakustik Großhennig
Schilderstraße 7
Goslar

Böttcher
Uhren und Schmuck
Hokenstraße 5
Goslar

Fleischerei Kluß
Kornstraße 94
Goslar

Helmbrecht
Herrenmode am Schuhhof
Schuhhof 4
Goslar

Sparkasse Goslar/Harz
Rammelsberger Straße 2a
Goslar

Augenoptik Falkenau
Petersilienstraße 32
Goslar

Karstadt Warenhaus GmbH
Rosentorstraße 1
Goslar

„Ich bin Mitglied der Kaufmannsgilde, weil … 
… ich es wichtig finde, dass

von Goslarern für Goslar in
Goslar etwas getan wird.“

Henning Kluß


